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Heiße Stimmung: Bis tief in die Nacht feiert Schkeuditz ausgelassen sein Stadtfest. Die Musikgruppen, unter anderem die Firebirds und die Ärzte-Coverband Kassenpatienten, 
heizen dem Publikum ordentlich ein.  Foto: Michael Strohmeyer

Tausende feiern  
gut gelaunt beim 

Stadtfest mit
Vier Tage lang toller Trubel in Schkeuditz 

Schkeuditz. Badewetter, Ferienbe-
ginn und Fußball-Weltmeisterschaft 
 – die Konkurrenz für das 19. Schkeu-
ditzer Stadtfest war groß.  So schie-
nen die Besucherströme gelegentlich 
nicht ganz so dicht wie voriges Jahr. 
Dennoch amüsierten sich Tausende 
an den vier Tagen in den Straßen und 
vor den Bühnen der Innenstadt. 

Wie üblich bei Stadtfesten machen 
viele Vereine, Einrichtungen und Fir-
men mit Unterhaltungsangeboten und 
Ständen auch Werbung in eigener 
Sache. Das tat auch die Haynaer Wett-
kampfwehr auf originelle Weise. Denn 
die sportlichen Brandbekämpfer luden 
am Sonnabend erstmals zum Kräfte-
messen ein Rathausteam ein und prä-
sentierten so ihren Sport mitten in der 
Stadt einem großen Publikum. Tauch-
becken zum Wasserfassen, Schläuche 
ausrollen, ankoppeln, gut 100 Meter 
zum „Brandherd“ sprinten, und dass 
alles in Sekundenschnelle, da muss das 
siebenköpfige Team Hand in Hand ar-
beiten. Haynas Frauen schafften das 
in 40,11 Sekunden. Dann stürmten die 
Außenseiter in erdfarbenen Strampel-
anzügen und mit chromblitzenden 
Helmen auf den Köpfen los: Oberbür-
germeister Jörg Enke, Bürgermeister 
Manfred Heumos, Ordnungsamtsleiter 

Michael Winiecki, Rat-Hausmeister Mi-
chael Völkner, aus der Ehrenabteilung 
der Schkeuditzer Wehr Hans-Dieter 
Prochnow und Rudolf Haupt sowie als 
Maschinist der Haynaer Profi Sebastian 
Lorenz. Zeit:  32 Sekunden. „Leider 
lässt die Organisation keinen zweiten 
Lauf zu, dann hätten wir die Zeit noch-
mal unterboten“, haute Enke danach 
auf den Putz – augenzwinkernd, so wie 
überhaupt der ganze Wettkampf ge-
meint war.  Die Haynaer Profis siegten 
am Ende mit 25 Sekunden. 

Großbahnausstellung, Live-Musik, 
unter anderem wieder mit einer Ka-
pelle aus der Partnerstadt Bühl, Fahr-
geschäfte, das Drehorgel-Treffen und 
viele, viele andere Höhepunkte  buhl-
ten um die Aufmerksamkeit der gut 
gelaunten Schkeuditzer Festbesucher. 
Die amüsierten sich: „Ein Erlebnis. 
Für Jung und Alt ist was dabei“, sagten 
Erika (64) und Wolfgang (66) Westpal. 
Ronny Reichardt (15) war ebenfalls zu-
frieden, fand es „gut organisiert“, und 
Carolin Müller (20) freute sich über den 
Beachvolleyballplatz, auf dem bis in die 
Nacht Sport getrieben werden konnte, 
derweil auf dem Markt Party angesagt 
war. Die Polizei berichtete nur von zwei 
kleineren Tätlichkeiten. „Ganz normal“, 
hieß es. Olaf Barth/Jörg ter Vehn

Mehr Fotos: www.lvz-online.de/Schkeuditz

Statistik I

Feuerwehr: Bis
Ende Mai schon

62 Einsätze
Schkeuditz (-art). Manchmal sind die 
Sirenen in der Stadt zu hören. Dann 
weiß jeder, dass die Feuerwehr alar-
miert wird. Doch nicht jeder Alarm 
erfolgt auf diese „öffentlichkeitswirk-
same“ Art und Weise. Meist kommen 
die so genannten Pager zum Einsatz. 
So sind die Kameraden der Stützpunkt-
wehr Schkeuditz sowie der Wehren in 
den Ortsteilen viel öfter im Einsatz. Die 
jüngste Statistik aus dem Rathaus be-
legt dies. Insgesamt waren die Kame-
raden dieses Jahr von Anfang Januar 
bis Ende Mai bereits 62 Mal im Einsatz. 
Dabei rückten die Schkeuditzer allein 
41 Mal aus, die Dölziger und Radefelder 
Kameraden je sieben Mal. Auf vier Ein-
sätze kommt die Glesiener Freiwillige 
Feuerwehr und drei Alarmierungen 
gab es für die Kameraden in Wolteritz. 
Lediglich die Wehr in Gerbisdorf durfte 
in diesem Zeitraum im Gerätehaus ver-
weilen. Dennoch summiert sich für das 
gesamte Gebiet inklusive Ortsteile die 
Anzahl der geleisteten Einsatzstunden 
auf 117 Stunden und 17 Minuten. Das 
alles in ehrenamtlich geleisteter Arbeit, 
die Stunden der Wartung und Ausbil-
dung noch nicht einmal mitgerechnet.

Ratsherren marsch: der nicht ganz ernst 
gemeinte Löschangriff-Wettkampf.
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Guck mal was da fährt: Das Großbahn-
treffen lockt Jung und Alt an.
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Ganz bezaubernd: die Abba-Show „The 
Ladies“ bringt die Hits.
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Freunde: Die Stadtkapelle der Partner-
stadt Bühl unterhält die Gäste.
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Stadtfest-Charme: Der stimmungsvolle Rummel mit Riesenrad, Breakdancer und Geis-
terbahn sorgt für gute Stimmung.  Foto: Michael Strohmeyer

Haben den Dreh raus: Manfred Heumos, Armin Voska und Jörg Enke (v. l.) beim 1. Schkeu-
ditzer Drehorgeltreffen, bei dem zwölf Instrumente dabei waren.  Foto: Michael Strohmeyer

Mittelalter-Spektakel verzückt die Besucher
Stimmungsvolle Neuauflage im Tauchaer Rittergutsschloss / Spielleute und Gaukler sprechen vor allem Familien mit Kindern an

Taucha. Die Atmosphäre war klasse 
– darüber waren sich Besucher und 
Veranstalter des Mittelalterspektakels 
am Wochenende in Taucha einig. Nur 
ein paar Besucher mehr wären den 
Gauklern, Musikanten, Händlern und 
Köchen schon recht gewesen.

Alexander Mischek-Eckensberger 
war voll des Lobes: „Der Umgang mit 
Kindern hier – ganz toll.“ Er meinte vor 
allem Zauberer und Artist Fulexx, der 
mit Fackeln um sich warf, sich schon 
mal eine ganze (Luftballon-)Schlange 
genüsslich in den Mund schob und sie 
vertilgte und so den Kindern das Stau-
nen ins Gesicht trieb.

Dabei standen ihm Violentia und Co-
lumbella von den Spielleuten Cucania in 
nichts nach. Die beiden jungen Damen, 
eine ist Theater-, die andere Tanzpä-
dagogin, spielten mit dem Publikum, 
luden zum Mittanzen und Singen ein, 
dass es eine wahre Freude war. Dann 
war da noch das Karussell mit Hand-
betrieb, der Hornschnitzer, der Barbier, 
ein Bogenschießstand – jede Menge 

Futter für die Sinne und den Magen bot 
das Spektakel. „Das passt einfach alles 
gut zusammen und ist sehr engagiert“, 
lobte auch Besucher Jan Müller, der mit 
seinen Kindern gekommen war.

So streifte denn auch ein zufriedener 

Jürgen Ullrich vom Schlossverein über 
den Platz. Er hatte die Geraer Agentur 
um Stephan Wenzel und Daniel Zein 
nach Taucha geholt, die sich nach ei-
nem mittelalterlosen letzten Jahr und 
dem davor zuletzt sehr gewinnorien-

tierten Mittelaltermarkt eines anderen 
Anbieters die Gunst des Publikums 
zurückerobern wollten. Nach Ulrich 
dürfen sie dass auch in den nächsten 
Jahren: „Ein tolles Ambiente, tolle 
Händler, es ist genau das, was wir wol-

len“, sagte er. Besonders gut gefallen 
habe ihm, dass das Angebot auf Fami-
lien zugeschnitten sei. „Das ist ja auch 
unser Ziel hier für das ganze Schloss“, 
sagte Ullrich. Er wolle den Veranstal-
tern einen Zweijahresvertrag für das 
Spektakel anbieten.

Wenzel und Zein ließen das am 
Wochenende erst mal offen. „Mühsam 
ernährt sich das Eichhörnchen“, sagte 
Zein zum Publikumszuspruch. Schön 
fand er, dass viele Gäste auch in Mittel-
alterkluft das kleine Fest besuchten. 
„37 waren es allein am Sonnabend“, 
sagte Wenzel. Insgesamt seien Hunder-
te  vorbeigekommen, um auch abends  
den Spielleuten von Nachtwindheim zu 
lauschen sowie an Grill und Schänke 
den Abend zu verbringen. „Insgesamt 
sind wir zufrieden“, so Wenzel. Wie es 
weitergeht, müsse beraten werden.

Bleiben vom Markt werden starke 
Eindrücke, die Atmosphäre – und zwei 
Teesorten, die Klaus Wirtz eigens für 
den Schlossverein komponierte und die 
dort erhältlich sind.  Jörg ter Vehn

Hier geht es wirklich rund: Das handbetriebene Karussell passt ganz wunderbar zum 
mittelalterlichen Charme des Spektakels im Rittergutsschloss.  Foto: Jörg ter Vehn

Legen sich mächtig ins Zeug: Violentia 
und Columbella machen Spaß.
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Treffen

Vorbereitung für
Jugendfreizeit

Schkeuditz (-art). Die Vorbereitungen 
für das Internationale Jugendtreffen in 
Schkeuditz, die so genannten Jugend-
freizeit, gingen jetzt in die nächste Run-
de. Kürzlich trafen sich Betreuer aus 
den teilnehmenden Städten in Schkeu-
ditz, um Details für das Programm vom 
30. Juli bis 8. August abzusprechen. 
Auch die Unterkunft in der Lessingmit-
telschule wurde besichtigt. Als einer der 
Programm-Höhepunkte gilt die am 4. 
August geplante Diskussion der Jugend-
lichen mit den Schkeuditzer Stadträten 
des Kultur- und Sozialausschusses. 

Statistik II

Schülerzahlen
steigen

Schkeuditz (-art). Die Stadt Schkeuditz 
legt jetzt die aktuellen Schülerzahlen 
für 2010/2011 in den Grundschulen 
und für die Mittelschule vor. Als Ver-
gleichszahlen dienten die Zahlen von 
2009/2010. In der Mittelschule stieg 
die Schülerzahl von 297 auf 311, da-
von 61 Anmeldungen in der Klassen-
stufe 5. Auch in der Thomas-Müntzer-
Grundschule Wehlitz mit 131 Schülern 
(+10), Paul-Wäge-Grundschule Dölzig 
(75/+11) und in der Sonnenblumen-
Grundschule Glesien (116/+7) stiegen 
die Schülerzahlen. Lediglich in der 
Schkeuditzer Leibniz-Grundschule sank 
die Zahl der Erst- bis Viertklässler um 
elf auf 199.

Baubeginn

Grundsteinlegung 
am „Rathaus II“

Schkeuditz (rohe). Zum offiziellen Be-
ginn der Bauarbeiten am Rathaus II ge-
nannten neuen Verwaltungsbau wird 
am Mittwoch um 11 Uhr der Grund-
stein gelegt. Mit dem Bau des „Rathau-
ses II“ soll der Service der Stadtverwal-
tung erheblich verbessert werden und 
den Anforderungen der Schkeuditzer 
an die Dienstleistungsqualität Rech-
nung getragen werden. Mit finanzieller 
Förderung von Bund und Freistaat 
wird der Bau realisiert und soll im Juni 
kommenden Jahres fertiggestellt sein. 
Dass das Gebäude ein energetisches 
Pilotprojekt in Sachsen wird, konnte 
wegen fehlender Förderung nicht rea-
lisiert werden. Mit Photovoltaik-Anlage 
und Wärmepumpe werde trotzdem 
ökologisch gebaut. 

Merkwitz

Erinnerungen an  
die Jugend für 

Dorffest gesucht
Taucha (-tv). Die Interessengemein-
schaft Merkwitz bittet alle Einwohner 
und Freunde, nach Schätzen aus ihrer 
Jugend zu suchen. „Jeder, der etwas 
aus seiner Jugendzeit zu zeigen oder 
vorzuführen hat, ist bei unserem Dorf-
fest herzlich dazu eingeladen“, sagt 
Roland Wagner von der Interessen-
gemeinschaft Merkwitz. Das könnten 
Schwalbe oder Plattenspieler, Auf-
nahmen, Bilder oder Kunststücke sein, 
„egal ob Ost oder West, egal wo jemand 
seine Jugend verbracht hat“, freut er 
sich auf möglichst viele Zeitzeugen von 
früher.

„Damals war‘s – in unserer Jugend“, 
lautet das Motto des diesjährigen Merk-
witzer Dorffestes am kommenden Wo-
chenende. Stargast ist sicher Sängerin 
Regina Thoss. Am Samstagabend, um 
19 Uhr beginnt ihr Konzert. „Vorher ab 
14 Uhr öffnet die Ausstellung mit den 
Jugend-Schätzen in der Begegnungs-
stätte“, so Wagner.

Weiterer Höhepunkt sei der Trödel-
markt am Sonntag ab 10 Uhr. „Da kann 
jeder kommen und seine alten Sachen 
anbieten“, so Wagner.

Diebstahl

Von drei Einbrüchen 
zwei misslungen

Taucha (-tv). Gleich mehrere Anläufe 
unternahmen unbekannte Einbrecher 
in der Nacht zum Sonnabend in Tau-
cha. Wie die Polizei gestern berichtete, 
hätten die Einbrecher ein Loch in die 
Scheibe des Subway-Restaurants in 
der Leipziger Straße geschlagen sowie 
am Aldi-Markt gleich gegenüber. Beide 
Male seien jeweils 1000 Euro Schaden 
entstanden, die Diebe aber nicht in 
den Laden gelangt. Dies gelang ihnen 
erst im Netto-Markt in der Max-Lieber-
mann-Straße, wo sie die Scheibe ein-
schlugen, einsteigen konnten und aus 
dem Kassenbereich Tabakwaren stah-
len. Schaden: rund 2200 Euro.

Ferienfreizeit

Jugendcamp findet  
in Merkwitz statt

Taucha (-tv). Die Vorbereitungen für 
das internationale Jugendcamp in 
Merkwitz laufen. Wie Bürgermeister 
Holger Schirmbeck mitteilte, gebe es 
rund zehn Anmeldungen für das Camp. 
„Wir gehen daher davon aus, dass die 
Maßnahme auch stattfinden wird“, sag-
te er. Selbstverständlich sei das nicht. 
Schließlich sei das Camp, in dem Ju-
gendliche aus aller Herren Länder ge-
meinsam ihre Freizeit verbringen und 
für den Ort anpacken, nur ein Angebot 
unter vielen für junge Leute.

Wie berichtet, versucht die Stadt ein 
solches Jugendcamp jedes Jahr in ei-
nem anderen Ortsteil durchzuführen.

LANDKREIS KOMPAKT

Grenzen: Das Stadtfest Eilenburg ist 
Geschichte, nun beginnt die Planung 
des nächsten. Dafür sind nach Be-
schwerden der Anwohner jetzt Lärm-
obergrenzen im Gespräch, hieß es bei 
der Fest-Auswertung vorige Woche.

Gefahr: Die Waldbrand-Gefahr im 
Landkreis Nordsachsen steigt weiter. 
Besonders betroffen ist die Dübener 
Heide. Wegen der Waldbrandstufe IV 
hat der Kreis nun dort das Betreten 
des Waldes und der nichtöffentlichen 
Wege sowie der zum Reiten ausgewie-
senen Strecken untersagt.

Gesuch: Das kurioseste Wasserge-
fährt wird vom Heimatverein Badrina-
Scholitz für das  Schweinetrogrennen 
am 31. Juli ab 17 Uhr auf den Hoftei-
chen gesucht.

Seniorenclub

Günter Dlugos spielt 
am Nachmittag

Taucha (-tv). Trotz der Ferien wird im 
Seniorenclub Taucha weiter Programm 
gemacht. So treffen sich die rüstigen 
Rentner am morgigen Dienstag wieder 
in der Begegnungsstätte. Ein musikali-
scher Nachmittag mit Unterhalter Gün-
ther Dlugos steht auf dem Programm. 
Wie immer beginnt das Treffen im Zen-
trum An der Parthe um 13.30 Uhr mit 
einem gemütlichen Kaffeetrinken. Ab 
14 Uhr greift Dlugos dann zu seinem In-
strument, um die Senioren zu erfreuen. 
Donnerstags gibt es für die Senioren an 
gleicher Stelle immer Kaffee und Kar-
tenspiele ab 13.30 Uhr.

KONTAKTE

Redaktion Schkeuditz

Telefon: 034204 60650

E-Mail: schkeuditz@lvz.de

Redaktion Taucha

Telefon: 034298 30520

E-Mail: taucha@lvz.de


